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Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Fenster von

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

www.kagema.de

UNSER Wohlfühlplatz!

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@web.de

Außen 
wachsam.
Innen 
komfortabel.
Video-Sprechanlagen 
von Siedle. Mehr 
Sicherheit am Eingang.

www.siedle.de

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

Zuverlässige u. 
qualifizierte

0621 – 43025420
jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de

WARTUNG
von

Ölheizung 
Gasheizung 
Fernheizung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
www.sosmedien.de

Fon 0621 72 73 96-0
info@sosmedien.de

Ob als Dankeschön oder Anreiz für den nächsten Einkauf, 
als effektives Werbemittel oder alljährlicher Kassenschlager 
in der Vorweihnachtszeit – Gutscheine kommen an! 
Erst recht, wenn sie individuell gestaltet sind und aus exklu-
siven Materialien gefertigt und ausgefallen veredelt sind. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne 
und erstellen Ihnen ein Angebot!

Jetzt individuell gestalten & drucken lassen
und mit Freude Umsätze steigern!

Gutschein

GUTSCHEINE
löst jeder gerne ein Jetzt 

schon an
Weihnachten

denken!

IN 

SCHLAGEN 

SHOPPINGHERZEN

HÖHER

MarktMeile mit 
verkaufsoffenem Sonntag

2. Oktober 2022, 13–18 Uhr

Sonntagsshopping 
in der

Mannheimer City 
2. Oktober 2022

Tickets an allen 
bekannten VVK 
und unter 
www.reservix.de

FRANZISKUSSAAL Speckweg 6 68305 Mannheim

Konzerte, Kleinkunst und mehr

Kulturtage Waldhof in Mannheim

Alice Hoffmann
Torschlußpanik
24.09.2022 19:30

Andy & The Singing Ladies
feat. Giusi Napoli
Hits aus Film und Fernsehen
29.10.2022 20:00

Franz Kain
Kain allein Daheim II
27.11.2022 18:00

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

Tel.: 0621 - 86 24 740

Tagespflege / Pflegedienst

Mallaustraße 72  68219 Mannheim

für ein selbstbestimmtes Leben im Alter

Aura 
Tagesbetreuung

Fürstenwalder Weg 1A  ·  68309 Mannheim
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MANNHEIM-NORD. Es kann 
jeden treffen. Nein, das muss 
anders formuliert werden. 
Einen Menschen zu verlie-
ren, trifft irgendwann ein-
mal im Leben jeden, da ist 
keiner ausgenommen. Nur 
die Umstände sind jedes Mal 
andere. In einigen Fällen 
sind sie so, dass Eltern den 
Verlust ihres Kindes erle-
ben. Das ist ein besonderer 
Geschmack an Bitternis. Es 
ist ein langer, schmaler Pfad 
von der Dunkelheit zurück 
ans Licht. Gabriele Messer 
ist Betroffene. Der Verlust 
ihres Kindes geschah vor 
rund 20 Jahren durch einen 
tragischen Unfall. Da kam 
zu den schrecklichen Um-
ständen noch hinzu, dass 
Öffentlichkeit ausgehalten 
werden musste. Medien kön-
nen furchtbar sein; über den 
tödlichen Unfall wurde breit 
berichtet, auch über Facetten 
der Geschehnisse, die man 
lieber still betrauert hätte. 

Der Weg danach zurück ins 
Leben war weit und es wuch-
sen Dornen am Wegesrand, 
die erneute Wunden rissen. 
Zum Meilenstein wurde ein 
Zufallserlebnis auf der Auto-
bahn. Gabriele Messer geriet 

in einen Stau und kam hinter 
einem LKW zu stehen, der 
die Aufschrift „Leben ohne 
Dich e. V.“ trug. Zu Hause 
wählte sie die Website des 
Vereins an und fand eine Be-
troffenengruppe in der Vor-
derpfalz, die sich regelmäßig 
traf. In der Gruppe war der 
Fahrer des LKWs bekannt 
und sie erfuhr: Auch er hat-
te sein Kind verloren. Da-
nach war ihr Alltag weniger 
steil und steinig. Durch den 
Austausch mit Menschen, 
die alle dieses Schicksal er-
eilt hatte, wurde es möglich, 
mit dem zu leben, was nicht 
mehr zu ändern war. 

„In so einer Gruppe“, sagt 
Gabriele Messer, „kommen 
Menschen verschiedenster 
Ausprägung zusammen.“ 
Mancher hat Hilfe in einer 
Religion oder einer ande-
ren Form des Glaubens ge-
funden, aber die Gruppe ist 
nicht religiös ausgerichtet; 
jeder darf sein, wie er ist. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Wer will, wird Mitglied des 
Vereines, aber das ist keine 
Voraussetzung, die Gruppe 
zu besuchen. Wer bei den 
Treffen einfach still zuhö-
ren möchte, wird nicht zum 

Reden aufgefordert, denn 
jeder befindet sich an einer 
anderen Stelle des Trauer-
weges. Die Gesprächsabende 
werden ergänzt durch ge-
meinsame Unternehmungen 
derer, die Lust dazu haben 
– Wanderungen, Kreativa-
bende, gemeinsame Essen 
und dergleichen. 

Inzwischen hat Gabriele 
Messer viele Erfahrungen 
gesammelt, zur Festigung 
des eigenen Tritts im Um-
gang mit der Trauer auch 
Fortbildungen besucht und 
hält inzwischen Vorträ-
ge an Paracelsus-Schulen. 
Allmählich reifte der Ge-
danke, dass für Betroffene 
im Mannheimer Raum der 
Weg zu Treffen in der Vor-
derpfalz auf die Dauer zu 
weit ist. Sie beschloss, eine 
eigene Gruppe im Mann-
heimer Norden zu gründen. 
„Wer kommt, ist willkom-
men“, sagt sie. Sie hat auf 
der Blumenau mit der Kir-
che gesprochen; die Tref-
fen werden in Räumen der 
Jonakirche im Viernheimer 
Weg 222 stattfinden. Fly-
er, die darüber informieren, 
legt sie an verschiedenen 
Stellen aus, zum Beispiel in 
Arztpraxen. 

Das erste Treffen soll 
am 18. Oktober stattfinden 
und dann immer am dritten 
Mittwoch im Monat. „In der 
Gemeinschaft mit anderen 
trauernden Eltern wollen wir 
versuchen, unserer Trauer 
einen geschützten Raum zu 
geben, über unsere verstor-
benen Kinder zu sprechen, 
Erfahrungen auszutauschen, 
die eigenen Gefühle wahrzu-
nehmen und auszudrücken 
und vielleicht sogar neue Le-
bensmöglichkeiten zu erken-
nen.“ Gabriele Messer bittet 
bei Interesse an der Gruppe 
darum, sich als Erstkontakt 
bei ihr telefonisch (0621 
732484 oder 0172 6316639) 
oder per E-Mail (shg-mann-
heim@lebenohnedich.de) zu 
melden. Für Menschen, die 
sich auf der Website des Ver-
eins unverbindlich umschau-
en möchten: www.leben-oh-
ne-dich.de. jp

Ohne dich
Eine neue Selbsthilfegruppe für Menschen, die ihr Kind verloren haben

Gabriele Messer mit ihrem Hund Hugo. Foto: zg

WALDHOF. Helfen ist das eine. 
Bekannt zu machen, dass 
geholfen wurde und weiter 
wird, ist der nächste Schritt. 
Dies geschieht nun in einer 
Ausstellung anlässlich des 
100-jährigen Jubiläums der 
Auslandshilfe des Deutschen 
Caritasverbandes. Bei der 
Vernissage am 14. Oktober 
ist der Leiter von „Caritas In-

ternational“ dabei. Dr. Oliver 
Müller berichtet über die ak-
tuelle Arbeit und beantwor-
tet die Fragen der Gäste. Die 
Ausstellung trägt den Namen 
„We are Caritas“. Sie wird 
vom 14. bis 28. Oktober in 
St. Franziskus im Speckweg 
1 gezeigt. Die Ausstellung 
kann nach den Gottesdiens-
ten und nach Anmeldung bei 

Uwe Grundei unter 0172 625 
0081 besichtigt werden. Im 
Fokus der Ausstellung stehen 
Meilensteine der humani-
tären Hilfe und Porträts in-
ternationaler Mitarbeiter, die 
von ihrer Mission berichten. 

Im Jahr 1921 half der Deut-
sche Caritasverband erstmals 
notleidendenden Menschen 
außerhalb Deutschlands. 
Im Rahmen der Hilfsaktion 
„Brüder in Not“ wurden Le-
bensmittel und Medikamente 
in das damalige Sowjetruss-
land geschickt, wo nach einer 
verheerenden Missernte eine 
große Hungersnot ausgebro-
chen war. Das war der Start-
punkt der Auslandshilfe, die 
heute durch das Hilfswerk 
„Caritas International“ um-
gesetzt wird. Damals wie 
heute ist der Schlüssel zu 
schneller, effektiver Hilfe 
das weltweite Netzwerk von 
zuverlässigen Partnerorga-
nisationen – meist lokalen 
Caritasverbänden. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit 
seinen Partnern ist „Caritas 
International“ in der Lage, 
fast überall auf der Welt 
und innerhalb kürzester Zeit 
Menschen in Not zu helfen.

red/jp 

Ausstellung
Meilensteine der humanitären Hilfe werden in St. Franziskus gezeigt

Eine Ausstellung von „Caritas International“ ist ab dem 14. Oktober in 
St. Franziskus zu sehen. Foto: zg


